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Die Hexapla des Origenes, das bedeutendste bıbelkriıtische Werk des Altertums, ist leider
nıcht erhalten. uch dıe Syro-Hexaplarıis, cCıe für ıne Rekonstruktion der VO.  - ÖOrigenes her.
gestellten Bearbeitung des Septuagintatextes unschätzbaren Wert besitzt, ist 1U einem
el bekannt. Daher wird jeder, der Septuagintastudien der uch 11UTL der syrischen Bibel
interessiert ist, begierig nach den beiden VO  — V66bus vorgelegten Schriften greifen, sobald
ihre sehr verheißungsvollen Titel hest,

In T’he Hexanpla wendet erft. sich jedoch zunächst yanz allgemeın der Hexapla und
rag alles Wissenswerte ZU. harakter ıhrer einzelnen Kolumnen un: ZUMIM Erhaltungszustand
der origeneischen Rezension ın der Kolumne Z U  en (1-31) Danach diskutiert Herkunft,
Zeıt, Vorlage, Gestalt, Rolle und Erhaltungszustand der Syro-Hexaplarıs Nur dıe Seıiten
67 bıs wıdmet dem Quellenmaterı1al Kr beschreibt den sehr Jangen Weg der Wiıssen-
schaft und seın eigenes entsagungsvolles Suchen »In heat, thirst an fatıgue« (69 Discoverzes
2) bis ZUT Auffindung des Ms Midyat Abdullah Gülce (Diese richtigen Ort nıcht genannte
Bezeichnung Tag der Kodex nach Diriscoverzes 2) Der und ist; tatsächlich wertvoll Die 182
erhaltenen Fohoblätter eines nach ert. 1M Jahrhundert 1n ungewöhnlichem Serto geschrIie-
benen Kodex bieten den bisher großenteils nıcht ekannten syro-hexaplarischen ext VO. (Jen
32,9 bis eut &, versehen mıt sehr umfangreichen textkritischen Angaben. Leider bin 1C.
vergeblich der Aufforderung nachgekommen : ySee the facsımıle al the en! of thıs study«
(73 Anm Die olophone 74-78 syrısch miıt Übersetzung) lassen erwarten, da ß die syrische
Übersetzung autf sehr guten griechischen Handschriften basıert. Das zelg uch die knappe
Auswertung VO.  - eut

In Dascoverzes legt erf. immer mıit Hınweisen auf vorhandenes Materlial verquickt — neue
Handschriften VOT, dıe entweder ekanntes bestätigen der Unbekanntes AMNS 1C bringen.
WKur Jes kann er das Ms Jerusalem St. Mark AaUus dem Jahrhundert anführen,
füur Ksr und 'Tob dreı NEeEUE Handschriften. In lıturgischen Büchern fand »a surprisingly large
num ber of esSsonNs taken TOM the Syro-Hexaplaric Vers10n« (22), darunter erstmals bedeutende
'Leıle der enes1ıs un ein1ge atl Cantıca WwW1e etwa eut Ferner entdeckte NEUE

Handschriften exegetischen und patrıstischen nhalts, die syro-hexaplarische Texte enthalten
un: hexaplarische Lesarten notleren.

ert. legt wichtiges Materıial VOTL. Die berechtigte Entdeckerfreude sollte jedoch nıcht
Weıltschweifigkeit, überflüssigen Querverweisen un! dauernden Wiederholungen verleiten.
Ks waäare sinn voll SE WESCH, die beiden Schriften einer einzigen verarbeiten. Das Wäar möglich,
da das gesamte Material vorlag ; denn ach Discoverzes Anm wurden beide Schriften gleich-
zeıtig gedruckt. Allein dadurch hätten sich sehr ZU. Vorteil der Darstellung die
zahlreichen, teıils wörtlichen Dubletten vermeıden lassen. Das verhältnısmäßıig spröde Material
waäare eichter überschaubar geworden, WeNnn ın Übersichtstabellen geordne worden wäre,
die jeder genannten Schriftstelle die bekannten un:‘ Quellen angeführt hätten Diese
Schriftstellen hätten wenıgstens ıIn einem Index erfaßt werden mussen.
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